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Ausschuss·beratungen am 30. März 2022  
in einfacher Sprache  

Am Ende gibt es ein Wörterbuch.  
Alle unterstrichenen Wörter werden im Wörterbuch erklärt.  

Die Sitzungen vom Salzburger Landtag können live angeschaut werden.  
Die Sitzung beginnt um 9.00 Uhr.  

TOP 1 (9:00 Uhr):  
Neues Salzburger Grundverkehrs·gesetz  

Der Antrag von ÖVP, GRÜNEN und NEOS wird  
im Verfassungs- und Verwaltungs·ausschuss diskutiert:  

Das Salzburger Grundverkehrs·gesetz regelt,  
wer Grundstücke in Salzburger Gemeinden kaufen darf  
und wer nicht.  

Das Grundverkehrs·gesetz soll erneuert werden.  
Es soll klarer und schärfer werden.  
Die Regelungen sollen im Grundverkehr,  
im Ausländer-Grundverkehr, in der Raumordnung,  
im Baurecht und in anderen Gesetzen einheitlich gelten.  

Diese Punkte sollen zum Beispiel  
mit dem neuen Grundverkehrs·gesetz gelten:  

Das Gesetz gilt in ganz Salzburg.  
Es gibt keine Ausnahmen.  
Manche Begriffe sollen klarer werden.  
Zum Beispiel,  
wenn es um land- und forstwirtschaftliche Grundstücke  
oder um land- und forstwirtschaftliche Betriebe geht.  

Es soll neue Regelungen zu den Preisen geben.  
Ortsübliche Preise sind oft zu teuer.  
Die neuen Richtpreise helfen den  
Bäuerinnen und Bauern beim Erwerb von neuen Grundstücken.  

http://sbgltg.kavedo.com/local.html


Seite 2 von 11 

Die Grundstücke dürfen nur so genutzt werden,  
wie es vorgeschrieben ist.  
Jedes Jahr soll es einen Bericht an den Salzburger Landtag  
zur Kontrolle geben.  

TOP 2 (9:00 Uhr):  
Grundverkehrs·kommision  

Der Antrag der FPÖ wird im  
Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung diskutiert:  

Die Grundverkehrs·kommission ist zuständig  
beim Kauf von land- und forstwirtschaftlichen Grundstücken.  
Sie entscheidet,  
ob ein Rechts·geschäft möglich ist.  
Das ist zum Beispiel ein Kauf oder ein Verkauf von einem Grundstück.  

Zum Beispiel,  
ob nur Landwirte und Landwirtinnen  
landwirtschaftliche Grundstücke kaufen dürfen.  
Oder ob auch andere Personen  
diese Grundstücke kaufen dürfen.  

Der Vorsitzende der Kommission  
ist der Bezirks·hauptmann.  
Das wurde vor mehr als 20 Jahren von ÖVP und SPÖ beschlossen.  
Vorher gab es einen Grundverkehrs·beauftragten.  

Die FPÖ fordert:  
Der Vorsitz muss unabhängig sein.  
Es muss objektiv entschieden werden, 
wer Flächen kauft.  
Es darf keinen politischen Einfluss geben.  
Den Vorsitz in der Grundverkehrs·kommision  
soll ein Richter haben.  
Die Entscheidungen sollen begründet werden.  
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TOP 3 (10:30 Uhr):  
Ausstattung des Landes·rechnungshofes  

Der Antrag der SPÖ wird am Mittwoch  
im Finanz·überwachungs·ausschuss diskutiert.  

Die Aufgabe des Landes·rechnungshofes ist die Kontrolle.  
Der Rechnungshof überprüft Einrichtungen.  
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Landes·rechnungshofes prüfen,  
ob dort gut gearbeitet wird.  

Der Landes·rechnungshof arbeitet für den Landtag.  
Man sagt, er ist ein Organ des Landtags.  
Der Landes·rechnungshof ist unabhängig von der Landes·regierung.  

Der Landes·rechnungshof braucht genug  
Mitarbeiter:innen und Geld,  
damit er seine Aufgaben gut erledigen kann.  

Die SPÖ fordert:  
Der Landtag soll sich zum Landes·rechnungshof  
als oberstes und unabhängiges Kontroll·organ bekennen.  
Die Dienst·posten sollen von 15 auf 20  
Prüfer und Prüferinnen erhöht werden.  

TOP 4 (11:00 Uhr):  
Gas- und Strom·abschaltungen  

Am Mittwoch wird der Antrag der FPÖ im  
Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung diskutiert:  

Gas und Strom wird immer teurer.  
Viele Menschen müssen bei Lebens·mitteln,  
bei der Bildung und in der Freizeit sparen.  
Sie können sich das Heizen und den Strom  
sonst nicht mehr leisten.  

Manche können die Strom·rechnung  
oder die Rechnung für die Heizung nicht bezahlen.  
Was passiert,  
wenn die Rechnungen nicht bezahlt werden?  
Wird das Gas oder der Strom abgeschaltet?  
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Die FPÖ fordert:  
Die Salzburg AG soll keine Abschaltungen  
von Gas, Wasser oder Strom machen.  
Der Salzburger Landtag soll sich dagegen aussprechen.  
Die Landes·regierung soll mit der Salzburg AG darüber Gespräche führen.  
Menschen mit wenig Einkommen sollen unterstützt werden.  

TOP 5 (11:30 Uhr):  
Klima·freundliche Versorgung mit Wärme  

Am Mittwoch wird der Antrag der GRÜNEN im  
Ausschuss für Wirtschaft, Energie und Lebens·grundlagen diskutiert.  

Aus Erdöl und Erdgas bekommen wir Energie  
zum Beispiel zum Heizen oder zum Auto·fahren.  
Man nennt diese Energie fossile Energie.  

Wind oder Sonne nennt man erneuerbare Energie.  
Für die Umwelt ist es besser,  
wenn mehr erneuerbare Energie verwendet wird.  
Öl und Gas sollen immer weniger verwendet werden.  

In der Stadt und im Land Salzburg  
wird meistens mit Gas oder Öl geheizt.  
Das ist schädlich für das Klima.  

Die GRÜNEN schlagen vor:  
Im Aufsichts·rat der Salzburg AG soll ein Plan gemacht werden.  
Es soll in Salzburg eine klima·freundliche Versorgung  
mit Wärme geben.  

TOP 6 (12:00 Uhr):  
Unterstützung für Lehrerinnen und Lehrer  
bei psychischen Problemen von Schülerinnen und Schülern  

Am Mittwoch wird der Antrag von NEOS im  
Bildungs-, Sport- und Kultur·ausschuss diskutiert.  

Die COVID-19-Pandemie belastet Kinder und Jugendliche sehr.  
Sie machen sich Sorgen um die Zukunft.  
Viele Jugendliche schlafen schlecht.  

https://hurraki.de/wiki/Psychische_Einschr%C3%A4nkung
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Es gibt immer mehr Jugendliche,  
die Ess-Störungen oder andere Krankheiten haben.  
Die Kinder und Jugendlichen brauchen Unterstützung.  

Lehrer und Lehrerinnen brauchen auch Unterstützung,  
damit sie gut mit den Jugendlichen umgehen können.  

NEOS schlägt vor:  
Es soll Schulungen für Lehrerinnen und Lehrer geben.  
Es soll mehr Personal zur Unterstützung geben.  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei  
Hotlines oder Anlaufstellen können schnell helfen.  

TOP 7 (12:00 Uhr):  
Psychische Gesundheit von Schülerinnen und Schüler  

Am Mittwoch wird der Antrag der ÖVP im  
Bildungs-, Sport- und Kultur·ausschuss diskutiert.  

Die Corona-Krise hat viele Menschen belastet.  
Psychische Erkrankungen sind mehr geworden.  
Jeder Mensch kann eine psychische Erkrankung bekommen.  
Auch Kinder und Jugendliche können eine psychische Erkrankung bekommen.  
Viele reden nicht gerne darüber.  

Es ist wichtig,  
dass alle kranken Menschen die richtige Unterstützung bekommen.  
Es ist wichtig,  
dass Schülerinnen und Schüler mit psychischen Problemen  
noch besser unterstützt werden.  
Lehrer und Lehrerinnen brauchen auch Unterstützung,  
damit sie gut mit den Jugendlichen umgehen können.  

14:00 Uhr  
Enquete des Salzburger Landtages zur Kinder·armut  

Bei einer Enquete besprechen Mitglieder vom Parlament  
mit Fachleuten bestimmte Themen.  
Die Fachleute reden mit den Abgeordneten und beraten sie.  
Bei dieser Enquete wird beraten,  
was gegen Kinder·armut unternommen werden kann.  
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Kinder·armut in Österreich bedeutet zum Beispiel:  
Ein Kind kann nicht bei der Sportwoche mitfahren,  
weil den Eltern das notwendige Geld fehlt.  
Oder: Ein Kind kann kein Musikinstrument lernen.  
Oder: Ein Kind kann keine Freunde nach Hause einladen,  
weil die Wohnung zu klein ist.  

Mit der COVID-19-Pandemie hat sich  
die Situation von Kindern verschlechtert.  
Es gibt mehr Kinder, die in Armut leben.  
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Wörterbuch:  

Aufsichtsrat:  

Große Firmen haben Aufsichtsräte.  
Aufsichtsräte gehören nicht zur Firma.  
Sie passen auf, dass in der Firma alles richtig gemacht wird.  

Corona-Virus, Covid-19:  

Das Corona-Virus heißt auch Covid-19 oder SARS-CoV-2.  
Durch das Corona-Virus können Menschen krank werden.  

COVID-19-Pandemie:  

Wenn ein Mensch das Corona-Virus hat,  
kann er krank werden.  
Die Krankheit heißt COVID-19.  
Das ist eine Abkürzung und heißt: Corona·virus-Krankheit-2019.  
Pandemie heißt:  
Die Krankheit breitet sich auf der ganzen Welt aus.  

Grundverkehr:  

Das Salzburger Grundverkehrs·gesetz regelt,  
wer Grundstücke in Salzburger Gemeinden kaufen darf und wer nicht.  

Klima:  

Klima ist ein Wort für das Wetter,  
das es an einem Ort in vielen Jahren gibt.  

Salzburg AG  

Die Salzburg AG ist ein sehr großer Betrieb in der Stadt Salzburg.  
Dieser Betrieb ist zum Beispiel für den Strom  
und die Versorgung mit Wasser und Gas verantwortlich. 
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Rechnungshof, Landes·rechnungshof:   

Der Rechnungshof überprüft Einrichtungen,  
bei denen die Länder oder der Bund beteiligt sind.  
Das sind zum Beispiel Schulen.  

Der Landes·rechnungshof ist für das Land Salzburg 
zuständig.  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Rechnungshofes prüfen,  
ob dort gut gearbeitet wird.  

Zum Beispiel:  
Sind die Einnahmen und Ausgaben richtig 
aufgeschrieben worden?  
Nach der Prüfung gibt es einen Bericht.  
Dieser Bericht wird im Landtag diskutiert.  

Wörter, die in jeder Ausschuss-Sitzung 
vorkommen:  

Landtags·abgeordnete:  

Der Salzburger Landtag besteht aus 36 gewählten Politikerinnen und Politikern.  
Diese Politiker und Politikerinnen heißen Landtags·abgeordnete.  
Die Abgeordneten stimmen über neue Gesetze ab.  

Landes·regierung:  

Der Landtag wählt die Landes·regierung.  
Die Landes·regierung besteht aus 7 Personen.  
Jede Person in der Regierung ist für eine bestimmte Sache zuständig.  

Landtags·sitzung:  

Bei einer Landtags·sitzung besprechen  
die Landtags·abgeordneten und die Mitglieder der Landes·regierung  
wichtige Themen.  
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TOP:  

TOP ist die Abkürzung für Tagesordnungs·punkt.  

Tagesordnungs·punkt:  

Jede Sitzung ist in Tagesordnungs·punkte eingeteilt.  
Jeder Tagesordnungs·punkt bekommt ein eigenes Thema.  
Dieses Thema wird dann in dem jeweiligen Tagesordnungs·punkt diskutiert.  

Die Parteien:  

FPÖ:  

Freiheitliche Partei Österreich  

GRÜNE:  

Die Grünen  

NEOS  

Das neue Österreich und Liberales Forum  

ÖVP  

Österreichische Volkspartei  

SPÖ  

Sozialdemokratische Partei Österreich  
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Die Ausschüsse:  

Ausschuss für Europa, Integration und Regionale 
Außenpolitik: 

Hier geht es um Themen,  
die mit der Zusammenarbeit von Österreich  
und anderen Ländern in der EU zu tun haben.  

Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und 
Raumordnung:  

Hier geht es um Dinge,  
die gebaut werden,  
damit sie die Menschen nützen können.  
Zum Beispiel Kanalleitungen, Straßen und Häuser.  

Raumordnung ist ein Plan,  
der sagt wo etwas gebaut werden darf und wo nicht.  

Ausschuss für Umwelt, Natur- und Klimaschutz:  

Hier geht es um Dinge,  
die Einfluss auf unsere Umwelt haben.  

Ausschuss für Wirtschaft, Energie und Lebens·grundlagen:  

Hier wird über Wirtschaft, Energie oder Dinge,  
die man zum Leben braucht gesprochen,  
zum Beispiel das Wasser oder die Luft.  

Bildungs-, Sport- und Kultur·ausschuss:  

Hier werden Themen besprochen,  
die mit Bildung, Schule, Sport oder Kultur zu tun haben. 
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Finanz·ausschuss:  

Hier entscheiden die Abgeordneten,  
wofür das Land Salzburg Geld ausgeben soll.  

Finanz·überwachungs·ausschuss:  

Hier wird überprüft,  
ob das Geld vom Land sorgsam und richtig ausgegeben wird.  

Petitions·ausschuss: 

Hier werden Wünsche der Bevölkerung besprochen.  

Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheits·ausschuss:  

Hier wird über soziale Themen und Gesundheits·themen gesprochen.  

Verfassungs- und Verwaltungs·ausschuss:  

Hier werden Gesetze beschlossen.  

 


